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Wilhelm Eichhorn , Langgasse 32 und Kaufmann August
Engel , Taunusstraße 2 , cntgegengenoinmeu.

Bote Phil . Wein and  von hier , Hochstatte 23 , geht täglich
nach Mainz . Bestellungen werden auch bei Schuhmacher
Phil . Gukhmann , Häfnergasse 16 , und Kaufmann I . B.
Willms , Marktplatz 7 , entgegengenommen.

Botin Alb recht von Eltville kehrt Mittwochs und
Samstags bei Kaufniann Otto Klingelhöser , Marktstrahe 12,
und Materialist Cratz , Langgasse 29 , ein.

Botin Becker von Erbach , Amts Eltville , kehrt jeden
Donnerstag bei Kaufmann Otto Klingelhöser , Marktstr . 12 , ein.

Bötinnen Marie und Dorothea Hildebrand  von
Biebrich kommen täglich hierher und nehmen Bestellungen
bei Kaufmann Ritzel und Materialist Cratz entgegen.

Die Boten Gebrüder Salts  von Langenschwalbach,
im Winter Mittwochs und Samstags und im Sommer
Montags , Mittwochs und Sanlstags hier ankommend,
kehren bei Gastwirlh E . Weitz , Michelsberg 28 , ein.

XII . Tarif für das Drofchkenfuhrwerk
der Stadt Wiesbaden.

1. Tourfahrten.
Fahrten innerhalb der Stadt

und Landhäuser , einschließlich
Dietenmllhle und Bücher ' s
Felsenkeller , bei 1— 2 Per¬
sonen .

bei 3 — 4 Personen . . . .
(bei Fahrten ausdenEisen-
bahnhösen  2 Sgr . mehr,
siehe Nr . IV .)

Bei diesen Fahrten ist für das
gewöhnliche kleine Reisegepäck,
bestehend in Hutschachtel , Reise¬
sack und Handkoffer , nichts zn
entrichten , für jedes größere
Stück Gepäck , als Koffer ic.
wird bezahlt.

Fahrten außerhalb des

Einspänner. Zweispänner.
Thlr . Sgr . Thlr . Sgr.

9
ll

Stadtberings
1 . Beau -Site. — 10 — 14
2 . Neuer Friedhof . . . . — 11 — 15
3 . Neue Schießhalle . . . — 17 - 20
4 . Kapelle . 17 — 20
5 . Adolphshöhe. — 13 — 17
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Einspänner. Zweispänner
Thlr . Sgr . Thlr . Sgr.

6. Rerobcrg - . — 24 1 —

7. Leichtweißhöhle . . . . — 24 1 —

8. Sonnenberg. — 17 — 20
9. Bierstadt. — 24 1 —

10. Fasanerie oder Clarembal — 24 1 —
11. Biebrich oder Dotzheim — 24 1 4
12. Künstliche Fischzucht-Anstalt 1 — 1 15
13. Schierstein. 1 5 1 15

7 «Stunde gratis Warten,
für die Rückfahrt wird die
Hälfte bezahlt, jede weitere
*A Stunde kostet . . . 3 5

14. Chausseehans. 2 — 3 —
15. Niederwalluf. 2 — 3 —
16. Platte. 2 9 3 --
17. Nürnberger Hof . . . . 2 9 3 —
18. Eltville. 2 17 3 12

Bei diesen Fahrten ist ein
1V-stündiger Aufenthalt und
die Retourfahrt einbegriffen.
Jede weitere ' /« Stunde des
Wartens kostet . . . . — 3 — 5

19. Saftei. 2 20 3 10
20. Mainz in die Anlagen 3 12 4 17
21. Kiedrich. 3 20 4 17
22. Rauenthal. 4 — 4 17
23. Erbach. 3 12 4 —
24 . Schlangenbad üb.Schierstein

(über Biebrich für Einsp.
5 Sgr -, für Zweisp. 8 Sgr.
mehr) .

25. Schlangenbad über Rauen-

4 4 17

thal und Schierstein . .
(über Biebrich für Einsp.

5Sg ., f. Zweisp. 8 Sg . mehr).
In den Fahrten 19 —25

ist die Zurücksahrt einbe¬
griffen ; Zeitdauer für einen
halben Tag

4 8 5

26. Castel, Hinfahrt . . . .
27. Mainz bis in die Anlagen

1 12 2 —

Hinfahrt. 2 8 3 —
28. Schlangenbad , Hinfahrt 3 — 4 —
29. Schwalbach, Hinfahrt . . 3 12 4 17
30. Schwalbachu . zurücklfür dem
31. Schwalbach n. zurücki ganzem

5 6 5

über Schlangenbad j Tag [ 5 10 6 20
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Rundfahrten außerhalb
der Stadt.

32 . Kapelle und Neroberg , durchs
Nerothal zurück . . . .

33 . Kapelle über Neroberg und
Leichtweißhöhlezurück . .

34 . Neroberg über Leichtweiß-
höhlc und zurück . . .

35 . Leichtweißhöhle über die
Trauereiche und zurück . .

36 . Leichtweishöhle über die Herrn¬
eichen u . Platterstr . zurück

37. Nerothal durch den Wolkeu-
bruch über Walkmühle und
zurück.

38 . Sounenberg über Rambach
und Bierstadt zurück . .

39 . Bierstadt , Igstadt zurück
über Erbenheim . . . .

40 . Erbenheim über den Hehler
und zurück durch's Mühlthal

41 . Erbenheim über Castel und
Biebrich zurück . . . .

42 . Biebrich über Schiersteiu
zurück.

43 . Fasanerie über Adamsthal
und zurück .

44. Holzhauerhäuschcn , künst¬
liche Fischzucht-Anstalt und
zurück.

45 . Alte Schwalbacher Chaussee
über Fasanerie und neue
Schwalbacher Chaussee zurück

Bei den Fahrten von
32 - - 45 ist eine 7 - Stunde
Aufenthalt einbegriffen. Jede
weitere 7 * Stunde Warten
kostet .

46 . Chauffeehaus über die Fa¬
sanerie zurück . . . .

47. Rothekreuz und Rumpels¬
keller zurück.

48. Nürnberger Hof und zu¬
rück über Frauensteiil und
Schiersteiu .

(über Biebrich für Eiusp.
5 Sgr ., für Zweisp. 8 Sgr.
mehr) .

49 . Platte über Neroberg zurück

Einspänner. Zweispänner.
Thlr . Sgr . Thlr . Sgr.

1 10 1 21

1 16 2 —

1 10 1 21

1 15 2 —

1 21 2 —

1 — 1 12

1 21 2 —

2 9 3 —

1 21 2 —

2 9 3 -

1 21 2 —

1 21 2 —

1 15 2 7

1 15 2 —

— 3 — 5

2 9 3 12

3 — 4 —

3 — 3 17

2 17 3 12
32
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50. Platte über die Leichtmeis¬
höhle zurück . . . . .

51. Platte über Souiicnberg
zurück.

52 . Platte über Kapelle zurück
53 . „ „ das Holzhauer¬

häuschen zurück . . . .
54 . Kapelle,Neroberg,Leichtweis¬

höhle von da zur Platte und
zurück . . . . . . .

Bei den Fahrten 46—54
ist ein 1' /-stündiger Aufent¬
halt einbegriffen.

Einspänner. Zweispänner.
Thlr . Sgr . Thlr . Sgr.

2 17 8 12

2 17 3 12
2 17 3 12

3 — 4 —

3 4 4 -

— 9

5
11

5
der

die

II . Zeitfahrten.
Für eine Fahrt bis zur

Dauer von 15 Minuten
a) sür 1—2 Personen . — 6

für jede ferneren an-
qefanqenen 10 Minuten
Zuschlag . . . . - 3 ' /-

d) für 3—4 Personen . — 8
für jede ferneren an-
fangenen 10 Minuten
Zuschlag . . . . — 3V - —

III.  Für Fahrten während der Nachtzeit ist
doppelte Fahrpreis zu entrichten.

Als Nachtstunden werden betrachtet:
a) in der Zeit dom 1. April bis 1. October:

Stunden von 11 llhr Abends bis 6 Uhr Morgens;
d ) in der Zeit vom 1. October bis 1. April : die

Stunden von 11 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens.
IV.  Für die Fahrten aus den Eisenbahnhöfen wird

zu den ack I und II genannten Sätzen ein Zuschlag von
2 Sgr . gezahlt, die Sätze aä III finden hierauf , sowie
aus Fahrten nach den Eisenbahnhöfen, keine Anwendung.

V.  Der zun, Abholen aus dem Theater bestellte
Droschkenkutscherkann den aä III genannten doppelten
Fahrpreis nie verlangen , dagegen muß ihm für das Warten
dem Einspänner 4 Sgr . und dem Zweispänner 5 Sgr.
besonders gezahlt werden.

VI.  Bei Fahrten nach Plätzen, welche vorstehend mcht
speciell bezeichnet sind, wird , falls eine Vereinbarung des
Fahrgastes mit dem Droschkenkutschernicht stattgefunden
hat , der Tarif für die Zeitfahrten zu Grunde gelegt.

VH . Die Führer der sogenannten Damen-Phavtons
(Pony -Fuhrwerke) sind berechtigt, bei Zeitfahrlen V- der
Taxe mehr zu fordern.
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